
KURZINFORMATION NR. 5

Bezüglich der „Energetischen Wirkweise“ des CELL-
TUNER haben wir hier einige Aspekte zusammenge-
fasst. Primäre Quellen sind Veröffentlichungen von 
Arthur Tränkle, Bruce Lipton PhD, Dr. Joe Dispenza, 
Gregg Braden. Dr. med. Hollerbach, Burkhard Heim, 
Prof. Dr. Mu Shik Jhon, Dr. Ulrich Warnke, Dr. Masaru 
Emoto, Lothar Hirneise, Prof. Dr. Dr Edinger, K. Strlek, 
Pam Grout, Cyndi Dale … 

Die Basiserfindung der Hochfrequenztechnologie und 
damit letztlich auch des CELLTUNER, geht auf Nikola  
Tesla, den genialsten Erfinder aller Zeiten, zurück. 
Mit dieser Zusammenfassung haben wir versucht die 
enorme Tragweite des wichtigsten Credos von Nikola  
Tesla zu unterstreichen: Wenn Du die Geheimnisse 
des Universums finden möchtest, dann …  denke in den 
Begriffen Energie, Frequenzen und Schwingung.

 RESONANZ UND ANTENNEN

Der CELLTUNER arbeitet über eine spezifische, von 
Nikola Tesla erfundene, longitudinale, elektromagneti-
sche Trägerwelle, auf die Informationsfrequenzen und 
Energieimpulse moduliert sind:

• Trägerwelle mit 144 MHz; der CELLTUNER nutzt 
eine Trägerwelle mit 144 MHz; dies entspricht dem 

„Code 144“, was von vielen als Code der göttlichen 
Ordnung betrachtet wird 

• Energiesignale von (-)70 Millivolt für die elektrische 
Zellmembranspannung

• Portfolio der wichtigsten „Lebensinformations-Fre-
quenzen“ für alle Organe, Zelleinheiten, Zellen, Mi-
tochondrien und auch Bakterien; der CELLTUNER 
spricht damit das komplette „Ökosystem Mensch“ an

Damit erfahren alle angesprochenen Systeme einen 
Reset in die nativen, harmonischen, Ur-Frequenzen 
und einen signifikanten Energiezuwachs. Gleichzeitig 

können Trinkwasser und vor allem auch die Körper-
flüssigkeiten durch die Befeldung hexagonal gemacht 
werden, was der „Schlüssel“ zur Gesundheit ist. Zu-
sätzlich können die damit aktivierten Mitochondrien 
in den Zellen, in denen es erforderlich ist, künstliches 
Fieber erzeugen, und so zur intrazellulären Neutra-
lisierung von Krankheitserregern aller Art beitragen.

Das Spektrum der genutzten Signale und Frequenzen 
ist dabei auch ganz spezifisch auf die nativen Urinfor-
mationen / Urschwingungen unserer Trillionen von Mi-
tochondrien in all unseren Zellen abgestimmt. Da sie 
für die Energieversorgung (letztlich die „Zellwährung“) 
aller Zellen zuständig sind, sind die Mitochondrien die 
für unseren Körper mit Abstand wichtigsten Organel-
len. Optimal funktionierende Mitochondrien sind daher 
eine wichtige Voraussetzung für die Gesundheit aller 
Organe oder eines starken Immunsystems.  

Sehr gute Mitochondrien erzeugen sehr viele Energie 
(ATP); mit ihrer multiplen Funktionen stoppen sie vor-
zeitige Alterungsprozesse und wirken präventiv sowie 
regenerierend bzgl. vieler Erkrankungen. Der Grund: 
Krankheit beruht auf der Abwesenheit von Energie.

Wie wird dieses wertvolle Portfolio von Lebensin-
formations-Signalen des CELLTUNER empfangen und 
umgesetzt?

• Resonanz / Konstruktive Interferenz: bei der konst-
ruktiven Interferenz überlagern sich zwei phasen-
gleiche Schwingungen; hier in unserem Fall die An-
regungsschwingung vom CELLTUNER sowie eine 
dazu resonante Schwingung einer gezielt angespro-
chenen Zelleinheit oder, zum Beispiel von Mitochon-
drien. Diese gehen in Resonanz und schwingen ko-
härent, was dazu führt, dass sich die Amplitude der 
resonanten Schwingung und damit deren „Eigen-
energie“ erhöht.

• Insoweit bietet der CELLTUNER ein Spektrum der 
wichtigsten Frequenzen an, mit denen unsere 
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KURZINFORMATION NR. 5
CELLTUNER – Energetische Wirkweise

unterschiedlichen Zelleinheiten / Zellen in Reso-
nanz gehen und so ihre Eigenenergie signifikant er-
höhen können.

Man kann das vergleichen mit zwei Stimmgabeln, 
die in harmonischer Resonanz sind und gemeinsam 
schwingen. Bruce Lipton PhD (der führende Zellfor-
scher und Epigenetiker der USA) hat dies einmal in 
einen größeren Zusammenhang gestellt:

„Im Quantenuniversum, in dem alles verbunden ist, ist 
„Liebe“ der Klebstoff, der alles zusammenhält. Liebe 
ist ein universelles Muster resonanter Energie. In 
diesem Sinne sind zwei Stimmgabeln die miteinan-
der schwingen in Liebe verbunden.“ 

• Mit anderen Worten, mit den durch den CELLTUNER 
erzeugten resonanten, kohärenten Schwingungen 
sind wir in kohärenter, resonanter Weise in Liebe 
mit unseren Zellen, Mitochondrien, Bakterien usw. 
verbunden.

• Resonanz I Magnetresonanzfeld I „Hado“: Masaru 
Emoto (berühmter japanischer Fotograf und Wasser-
forscher) fand heraus, dass sämtliche Substanzen 
ihr eigenes spezielles Magnetresonanzfeld haben. 
Das bedeutet z. B. für Wasser (99 % aller Moleküle 
im Körper eines Menschen sind Wassermoleküle), 
dass es in Gegenwart einer anderen Substanz, z. B. 
einem Kristall oder entsprechenden Magnetfeldern 
seine „kristalline Struktur“ verändert und die Subs-
tanz bzw. Energiefelder spiegelt. Dies gilt selbst für 
Gedanken, Absichten und insbesondere Emotionen. 
Wasser verändert sich in eine schönere kristalline 
Form, wenn die Gedanken positiv sind oder die Fel-
der des CELLTUNER lebensbejahende Signale und 
Felder vermitteln. 

• Viele Schweizer Laborversuche mit mikroskopi-
schen Fotografien nach dem Vorbild von Masaru 
Emoto haben bewiesen, dass bereits eine 5-minüti-
ge Befeldung mit dem CELLTUNER genügt, um Was-
ser neu zu informieren, völlig neu und hexagonal zu 
strukturieren und eine wunderbar harmonische he-
xagonale Energiesignatur des Wasser zu erhalten.

• Das Prinzip hinter dieser Offenbarung nennt Emo-
to „Hado“ oder die „Quelle der Energie“, die hinter 
allem steht. Hado steht dabei für die spezifische 

Schwingungswelle, die von Elektronen erzeugt wird. 
Wo immer Hado ist, ist ein Magnetresonanzfeld. 
Nach Emoto bedeutet das: „Hado - der Ursprung 
von allem - ist das Magnetresonanzfeld selbst.“

• Der CELLTUNER erhöht und aktiviert durch die 
komplexe Wirkweise seiner differenzierten elekt-
rischen und elektromagnetischen Signale auch die 
Spins und Schwingungswellen der Elektronen und 
beeinflusst damit in sehr positiver Weise „Hado“.

• Antennen-System: im ganzen Körper haben wir ein 
multiples, fantastisches Antennensystem das ge-
rade für den Empfang von magnetischen und elek-
tromagnetischen Wellen und Signalen wunderbar 
geeignet und bestimmt ist. Hier geht es z. B. um 
das Erdmagnetfeld, lunisolare Schwingungen (und 
selbst auch Gravitationsfelder), kosmische Strah-
lungen, Schwingungen aus dem universellen Infor-
mationsfeld / Quantenvakuum usw. Selbst Informa-
tionen aus dem „morphischen Feld“ nach Rupert 
Sheldrake und insbesondere die elektromagneti-
schen und magnetischen Signale von unserem Ge-
hirn und von den 40.000 bis 50.000 unabhängigen 
Neuriten im Herz können wir mit diesen Körper-
eigenen Antennen-Systemen empfangen und ver-
werten. Äquivalent dazu empfangen wir natürlich 
auch die Frequenzen des CELLTUNER.

Hier aufgelistet nur unsere wichtigsten, sensibelsten 
und leistungsstärksten Antennen-Systeme: 

 � Doppelhelix Struktur der DNA; die DNA / Gense-
quenzen sind im Zellkern einer jeden einzelnen Zel-
le; ein Mensch mit 70 kg hat ca. 70 Billionen Zellen; 
pro kg Körpergewicht ca. 1 Billion 

 � Ringförmige DNA der Mitochondrien; es befinden 
sich ca. 160–180 Trillionen Mitochondrien und damit 
ca. 6 kg  in den Zellen eines Menschen 

 � Ringförmige Haupt-DNA unserer Bakterien; nu-
merisch gibt es 9-mal mehr Bakterien als Zellen  
im Körper; bei einem 70 kg Menschen; also ca. 
630.000.000.000.000 Bakterien!

 � Magnetitkristalle in der Hirnmembran (100 Millio-
nen pro Gramm) und sonstiges Gehirngewebe  
(5 Mil lionen pro Gramm) sowie in einem Nervenbün-
del bei der Zirbeldrüse und hinter der Siebbeinhöhle 
in der Nähe der Nasen- und Augenhöhlen. Aber auch 
alle unseren Bakterien enthalten Magnetitkristalle; 
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hier wurden sie von russischen Wissenschaftlern 
sogar zuerst entdeckt und nachgewiesen.

 � Calcite in der Zirbeldrüse und im Innenohr; die Zir-
beldrüse verfügt damit über die leistungsstärkste  
Antenne des Körpers für entsprechende Signale 
aus der Umwelt und sogar aus dem universellen 
Informationsfeld.

 � Gliazellen im Gehirn; es gibt zehn Mal mehr elekt-
ro- und magneto-sensible Gliazellen im Gehirn als 
Neuronen, also ca. 1 Billion Gliazellen im Gehirn.

 � Gliazellen im Herz und Darmbereich; auch hier gibt 
es unabhängig vom Gehirn arbeitende Nervenzellen 
die von Gliazellen und damit Antennen umgeben sind.

 � Mikrotobuli in allen Nervenzellen; in dem Zytoske-
lett der einzelnen Nervenzellen (allein im Gehirn 
ca. 100 Milliarden) gibt es eine Unzahl von winzig 
kleinen Röhrchen (Durchmesser 25 Nanometer). 
Diese sogenannten Mikrotobuli dienen als Anten-
nen aber auch dazu durch einen quantenmechani-
schen Tunneleffekt eine innere Kommunikations-
ver netzung aller Gehirnzellen zu ermöglichen. 
Über diese Mikrotobuli können freie, delokali-
sierte Elektronen (im hexagonalen Wasser gibt 
es ganze Elektronenplasmaschichten davon) so-
gar in Hyperräume / andere Dimensionen tunneln 
und dort entweder Informationen aus dem uni-
versellen Informationsfeld oder gar pure Energie 
aus der „dunklen Energie“ oder „dunklen Materie“  
zurück in die Zellen transportieren.

 � Wasser / Körperflüssigkeiten; Wasser macht 99 % 
aller Moleküle im Körper eines Menschen aus und 
ist damit unsere allumfassende, größte und eben-
falls hochsensible Antenne. Die Wirkeffizienz ist 
dabei umso besser, je mehr hexagonale Anteile 
die Körperflüssigkeiten haben. Hexagonales Was-
ser ist so sensibel, dass es selbst geringfügigste 
Schwankungen im Erdmagnetfeld wahrnimmt. Glei-
ches gilt für luni-solare und kosmische Strahlun-
gen und insbesondere elektromagnetische Wellen 
die durch Gedanken (vom Gehirn oder vom Herz) 
oder insbesondere magnetische Signale aus dem 
Herz (siehe „Heart Coherence“ Methode / Gregg 
Braden) ausgesendet werden. Unser „hexagona-
les, reines Wasser“ kann ca. 3.000 unterschiedliche 
Informationsfrequenzen sowie Energiefrequenzen 
aufnehmen, speichern und wieder abgeben. Hexa-
gonales Wasser gelingt dies dabei mit drei Mal so 
viel  Energie wie „normalem“, unstrukturiertem 
Wasser. Hinzu kommt, dass durch die Befeldung 

bereits vorhandene, schädliche, Informationen ge-
löscht werden und sich dadurch noch die Kapazität 
zur Aufnahme neuer Informationen erhöht.

 Sonderfunktion des Herzens (u. a. Dr. med Holler-
bach / Der Quantencode): die Mayas verstanden den 
Mensch als einen eigenen Kosmos im Kleinen und 
dass unser Herz mit dem Zentrum des Sonnensystem 
gekoppelt ist. Auch Paracelsus wusste um die be-
sondere Stellung des Herzens und setzte es mit dem 
Edelmetall Gold und der Sonne gleich. Auch Rudolf 
Steiner räumte dem Herz eine wichtige Bedeutung ein 
wie der Sonne in unserem Planetensystem.

Das Herz ist ein Wahrnehmungsorgan (Antenne) das 
eine unglaubliche Fülle an Informationen aus dem 
Universum wahrnimmt und unserem Körper ver-
mittelt. Als energetische Basisstation produziert das 
Herz elektromagnetische Impulse (EKG) die selbst 
über den Körper hinaus messbar sind. Diese elekt-
romagnetischen Wellen durchströmen, rhythmisieren 
und synchronisieren den ganzen Körper bis hinein in 
die DNS jeder Zelle.
 
Die vom Herz ausgehenden Signale sind auf extrem 
große Entfernungen (bei enger emotionaler Ver-
bindung der Personen sogar über Kontinente; dies 
lässt sich über das quantenmechanische Phänomen 
der „Verschränkung“ erklären) auf andere Menschen 
übertragbar und bewirken nicht nur eine Änderung 
des EKGs bei den Empfängern sondern sogar eine 
Änderung der Hirnströme (Delta, Theta, Alpha, Beta, 
Gamma-Frequenzen) – messbar über EEG.
 
Die magnetischen Signale die vom Herz, initiiert 
durch positive Emotionen, gesendet werden können, 
sind insoweit 5.000-fach stärker als die Gehirnfre-
quenzen. Wie wir von Emoto wissen, hat jede Subs-
tanz / Materie ein eigenes Magnetresonanzfeld das 
mit diesen Signalen des Herzens in Resonanz gehen 
kann. Jegliche Substanz, Materie, Zellen etc. kann da-
mit positiv beeinflusst und letztlich gesteuert werden.

Mit ruhiger gleichmäßiger Atmung und der Aufmerk-
samkeit beim Herz (die Energie orientiert sich an der 
Aufmerksamkeit) kann man die sogenannte Herzko-
härenz trainieren. Dies führt zu einer kompletten 
Harmonisierung und Synchronisierung im Körper und 
einer optimalen Herzfrequenzvariabilität.
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Dr. med. Hollerbach nennt seine Methode „Herzden-
ken“. Dr. Joe Dispenza mit seiner „Formula“ (Heart 
and Brain Coherence) und Gregg Braden mit sei-
ner „Heart Coherence“ Methode (wir werden sie am 
Ende kurz vorstellen) gehen noch einen Schritt wei-
ter und erklären 100 % nachvollziehbar, dass wir mit 
den „Herzsignalen“ nicht nur unsere Materie, son-
dern sogar unser Quantenvakuum, das „Meer al-
ler Möglichkeiten“, „Field of Potentiality“, „IP, Infinite 
Potentiality“, „Göttliche Matrix“, „Kraftfeld“ (nach-
folgend im kurz „Feld“ genannt) nutzen können für 
die Erschaffung einer neuen Realität, und dies in je-
der Hinsicht. Dr. Dispenza formuliert dies so: Wenn 
wir seine  „Formula“ trainieren und  konsequent an-
wenden, verabschieden wir uns von der aktuellen  
limitierenden Dreidimensionalität. Es gelingt uns so, 
die eingefahrenen Pfade und Denkweisen zu verlassen 
(„familiar past & „predictable future“), welche zu 95 % 
von unserem vorprogrammierten Unterbewusstsein 
gesteuert wird und immer wieder die gleiche, nicht 
gewünschte Zukunft kreiert („predictable future“).  

Wir haben damit Zugang und nutzen die weiteren Di-
mensionen des quanten-physikalisch nachgewiese-
nen „Feldes“ und sind insoweit temporär nicht an die 
Begrenzung von Raum, Zeit und Materie gebunden, 
sondern sind pure ENERGIE. Letztlich können wir mit 
der „Formula“ unsere eigene neue Welt in einer eige-
nen neuen Dimension erschaffen. Dr. Dispenza fasst 
das in einem Kernsatz so zusammen:
 
NEW PERSONALITY LEADS TO A NEW PER-
SONAL REALITY.

Über die longitudinalen Trägerwellen des CELLTU-
NER kommen nun diese lebenswichtigen, elektro-
magnetischen Informationssignale unverfälscht und 
praktisch zeitgleich (instantan) ohne Energie oder 
Informationsverlust an. Dies geschieht übrigens mit 
100-fach stärkerer Wirkung auf die Zellen, als z. B. 
mit chemischen Molekülen / Medikamenten; Die Über-
tragungsgeschwindigkeit dabei beträgt über 186.000 
Meilen / Sekunde. So erreichen die Informationssig-
nale Billionen von Zellen, Billiarden von Bakterien und 
Trillionen von Mitochondrien sowie 99 % aller Mole-
küle des Körpers (idealer Weise wie gesagt hexa-
gonales Wasser) sowie das „Feld“, „Das Meer aller 
Möglichkeiten“.

Bakterien und Mitochondrien: Wie können wir mit 
den gleichen elektromagnetischen Informationssig-
nalen auch die mitochondriale DNA und insbesondere 
auch die DNA aller Billionen von Bakterien in uns er-
reichen und informieren? Hierzu muss man wissen, 
dass unsere geniale Natur die DNA aller lebenden 
Organismen (dazu gehören auch Mitochondrien und 
Bakterien) immer aus den gleichen vier Basen her-
stellt, nämlich aus Adenin (A), Guanin (G), Thymin (T) 
und Cytosin (C). Auch lassen sich immer nur in ganz 
bestimmten Sequenzen verbinden. Man spricht hier 
deshalb vom göttlichen „Universellen Code“. 

Mit anderen Worten der CELLTUNER kennt und nutzt 
die Geheimnisse des „Universellen Codes“.

 Zirbeldrüse: auch „Drittes Auge“ oder „Auge des 
Horus“ genannt; von der Hirnregion mit der Hypophy-
se, dem Hypothalamus sowie der Zirbeldrüse spricht 
man auch vom „Kristallpalast“. 

Diese Wortwahl legt schon nahe welche ungeheure 
Bedeutung der Zirbeldrüse zu allen Zeiten zu Recht 
zugeschrieben wurde. Mit Ihrer Zapfenform kommt 
sie auch in vielen dominanten Symbolen in allen welt-
weiten Religionen und Kulturen vor. Zum Teil wurde 
auch angenommen, dass der Sitz der Seele in der 
Zirbeldrüse sei. Man geht auch davon aus, dass die 
Zirbeldrüse selbst sogar ein Magnetfeld erzeugt.

Verwenden wir den CELLTUNER am oberen Nacken 
können wir den Körper darin unterstützen, die in den 
Membranen der Zirbeldrüse vielfach eingelagerten 
Giftstoffe wie Fluoride, Aluminium, Blei, Quecksilber, 
Titan, Kohlenwasserstoffe, Glyphosat, Cortisol usw. 
mit Unterstützung von hexagonalem Wasser best-
möglich loszuwerden und damit einerseits Entzün-
dungen und andererseits Kalzifizierungen in der Zir-
beldrüse stark zu reduzieren. Mit der Kalzifizierung 
geht oft ein dramatischer Schrumpfungsprozess der 
Zirbeldrüse mit einher; so kann sie auf etwa ein Zehn-
tel der ursprünglichen Größe (wie wir sie bei einem 
gesunden 10-Jährigen vorfinden) schrumpfen.

Um die Zirbeldrüse vor schweren weiteren Schädi-
gungen durch die Entzündungen schützen, verursacht 
unser Körper den Kalzifizierungsprozess. All das hat 
natürlich schwerwiegende Auswirkungen auf unse-
ren, auch spirituellen, Gesundheitszustand.
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Die Zirbeldrüse liegt am oberen Ende der Wirbelsäule 
und ragt in einen kleinen Hohlraum (drittes Ventri-
kel), der mit einer soleartigen Flüssigkeit (vergleich-
bar dem Fruchtwasser) gefüllt ist. Sie ist nicht wie die 
Nervenzellen des Gehirns besonders gegen Giftstoffe 
und Krankheitserreger geschützt, da dieser Bereich 
außerhalb der Bluthirnschranke lokalisiert ist.

Der CELLTUNER macht nun genau diese Flüssigkeit 
hexagonal, erhöht durch konstruktive Interferenzen 
die Eigenenergie der Zirbeldrüse und erhöht die elek-
trische Zellmembranspannung der Zellen der Zirbel-
drüse. Damit wird die Funktion der Zirbeldrüse in je-
der Hinsicht optimiert.

Obwohl nur ca. bohnengroß, ist die Zirbeldrüse das 
nach der Niere am zweitstärksten durchblutete Or-
gan, was auch insoweit deren Bedeutung klarmacht. 
Sie ist die Masterdrüse aller Drüsen. Ihr obliegt nicht 
nur die Steuerung vieler anderer Drüsen sondern 
sogar die Initialsteuerung des Mikrobioms (Billio-
nen von nützlichen Bakterien – vor allem im Darm) 
und unseres Circadianischen Systems  (Tag / Nacht 
Rhythmus); sie ist verantwortlich für den Herstel-
lungsprozess und die Ausschüttung von Serotonin 
(Tageslichthormon), von  Melatonin (dem Schlaf und 
Hauptregenerationshormon), von Piolin (begünstigt 
einen übersinnlich-medialen Bewusstseinszustand)  
sowie von DMT, dem „Spirit-Molekül“ oder „Molekül 
des Bewusstseins“, das einen Zugang zu anderen Di-
mensionen schaffen soll und sogar Halluzinationen 
hervorrufen kann. DMT gilt als Wunderstoff der im 
Gehirn ein höheres Bewusstsein schafft. Er erhöht 
z. B. die Aktivität im Mittelhirn von 10 auf 40 %.

Die Zirbeldrüse wird deshalb auch als „Spirituelle 
Drüse“ betrachtet. Sie hat piezoelektrische Fähig-
keiten (Druck kann in elektrische Energie umgewan-
delt werden) und ist selbst elektro-, und lichtsensibel. 
Selbst Blinde unterliegen deshalb dem biologischen 
Tag / Nacht-Rhythmus. Die extrem sensitive Zirbel-
drüse ist besonders anfällig für Handystrahlen und 
sonstigen Elektrosmog. Sie ist unser direkter Zugang 
zum universellen Infor mationsfeld / Quantenvakuum. 
Entsprechend ist sie auch mit den notwendigen Cal-
cit-Antennen für den optimalen Empfang aller mag-
netischen, elektro-magnetischen oder Gravitations-
feld Signalen / Wellen, ausgestattet.

Da erstaunt es auch schon nicht mehr, dass die Zir-
beldrüse in ihrem zapfenähnlichen Aufbau der magi-
schen Fibonacci-Zahlenfolge-Spirale, die die Grund-
ordnung der Natur decodiert, folgt. Sie folgt damit 
auch dem „Goldenen Schnitt“.

Die Funktion der Zirbeldrüse mit dem CELLTUNER zu 
optimieren hat deshalb absolute Priorität und eine 
enorme, auch spirituell positive Wirkung, für unsere 
Gesundheit.

Exkurs 1 
Schumann Frequenz – Schumann 
3D Systeme – Zirbeldrüse

Man kann die Identität und Wirkweise der Zirbeldrü-
se nicht komplett erfassen ohne, die Schumann Fre-
quenz dabei zu berücksichtigen. Diese ist nach Prof. 
Otto W. Schumann benannt, der 1952 die wichtigste 
und elementare Frequenz auf der Erde für alle le-
benden Organismen berechnete. 

Die Schumann Frequenz ist die elektromagnetische 
Eigenresonanzfrequenz der Erde, die taktgebende 
Hintergrundschwingung in unserem Lebensraum. Sie 
wirkt sehr positiv auf den gesamten menschlichen 
Körper ein und aktiviert den Stoffwechsel. Sie wird 
auch „Heartbeat of Mother Earth“ genannt.

1952 wurde sie mit 7,83 Hz definiert (dies entspricht 
dem oberen Theta,- unterer Alphabereich der Hirn-
frequenzen). Dies ist auch ein bleibender Wert, da 
sich diese Frequenz aus dem konstanten Verhältnis 
von Erdumfang und Lichtgeschwindigkeit berechnet. 
Es ist umstritten, ob sich die schon immer bestehen-
den, mehreren Oberwellen zur Schumann Frequenz 
(14 Hz, 20 Hz, 26 Hz, 33 Hz, 39 Hz, 45 Hz und 59 Hz) heu-
te erhöht haben; nach dem Heart Math Institut ist dies 
jedoch nicht der Fall.
 
Wie wichtig die Schumann Frequenz ist, zeigt die Aus-
sage von Prof. König, ehemaliger Präsident der tech-
nischen Universität in München: „Für ihn sei es die 
wichtigste wissenschaftliche Einzelerkenntnis des 
Jahrhunderts, die Auswirkungen der Schumann Fre-
quenz auf alle lebenden Organismen erkannt zu haben.“
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Wie bereits beschrieben liegt unsere wichtigste Drüse, 
die Zirbeldrüse, ziemlich exakt im Zentrum des Ge-
hirns. Sie ist der „Dirigent“ aller anderen Drüsen und 
für die Taktung von zigtausenden von Enzymen ver-
antwortlich. Diese Enzyme sorgen für die Erneuerung 
und das Recycling von durchschnittlich 7 Millionen Zel-
len pro Sekunde.

Die Zirbeldrüse bewirkt selbst die Initialsteuerung 
der Darmflorabakterien, auch Mikrobiom genannt. 
Es geht dabei um die Information welche Hormone 
in welcher Quantität gebraucht werden, denn ca. 80 % 
der Hormone werden vom Mikrobiom hergestellt. 

Die Zirbeldrüse hat, und das ist nun sehr wichtig, 
als Eigenfrequenz die Schumann Frequenz und wird 
durch diese harmonisiert und aktiviert. Alle dreißig 
Sekunden erfolgt über das Erdmagnetfeld, aufgenom-
men über die Calcit-Antennen in der Zirbeldrüse, eine 
Rekalibrierung auf die Schumann Frequenz.

Die Zirbeldrüse ist über röhrenförmige Kanäle so-
wie Ventrikel mit dem Zentralkanal des Rückenmarks 
verbunden; über diese Verbindungen gelangen die 
Hormone in weit entfernte Teile des Körpers. Insbe-
sondere ragt sie in den mit wässriger Flüssigkeit ge-
füllten dritten Ventrikel (Hohlraum) des Gehirns und 
kann deshalb mit Schallwellen oder anderen Schwin-
gungen zum mitschwingen gebracht werden.

Die Zirbeldrüse, die auch über piezoelektrische Ei-
genschaften verfügt (Druck kann in elektrische Ener-
gie umgewandelt werden wie auch im Bindegewebe), 
kann nun durch die von den Schumann 3D Systeme 
in die wässrige Flüssigkeit übertragenen Schwingun-
gen in ihre harmonische Eigenfrequenz zurück kali-
briert werden. Zusätzlich können über die wässrige 
Flüssigkeit auch Druckimpulse erzeugt werden, die 
das piezoelektrische System aktivieren. Die Folge ist, 
dass die Zirbeldrüse wieder in ihrer harmonischen 
Eigenschwingung ist und selbst Energie erzeugt, was 
ihre Funktion wieder optimiert.

Zur De-Kalzifizierung: als NEMs können hier übri-
gens Vitamin K2 (wirkt de-kalzifizierend in allen Be-
reichen), Kokosöl, Chlorella und Spirulina, Petersilie, 
Alfalfa, Bentonit mit Zeolith, Paranüsse (hoher Gehalt 
an Selen und Vitamin E), Kurkuma und Tamarinde Ab-
hilfe schaffen.

Ganz wichtig und äußert positiv wirkt die Reharmoni-
sierung durch die Schumann Frequenz / Schwingun-
gen. Hierzu gibt es entsprechende wissenschaftliche 
Untersuchungen von Prof. Dr. Dr. Enrico Edinger, die 
dies belegen.

  NULLPUNKTENERGIE 
E = MC² I „DIE THESE“

Nachfolgend der Versuch einer Analyse, wie das 
komplexe System Mensch funktioniert, welche Rol-
le dabei „Informationen“ und „Energien“ spielen und 
welche Bedeutung dabei dem Quantenvakuum zu-
kommt.

 Menschenkonstruktion (primäre Quellen, Dr. Ul-
rich Warnke, Bruce Lipton PhD): kurzer wichtiger 
Ausflug in die Quantenphysik und zu dem was den 
Menschen im Innersten zusammenhält. Um es ver-
ständlicher darzustellen, werden einzelne Unschär-
fen in dieser Zusammenfassung bewusst in Kauf ge-
nommen.

Atome: jede Materie besteht letztlich aus Atomen, 
mit Atomkern und Elektronen. Elektronen können 
im Rahmen ihrer Dualität sowohl Teilchen als auch 
Welle (pure Energie) sein. Sie können sich an zwei 
Orten gleichzeitig aufhalten (Bilokalität) oder sogar 
gar nicht lokalisierbar sein. Bei den Messungen von 
quantenphysikalischen Prozessen wurde festgestellt, 
dass alleine die passive Anwesenheit eines bewuss-
ten wissenschaftlichen Beobachters des Prozesses 
den Aggregatzustand und die Messbarkeit (Aufent-
haltsort, Geschwindigkeit) von Elektronen aktiv und 
gesetzmäßig verändert. Man nennt dies „Beobachter-
effekt“. Um wie viel stärker ist erst unsere Einfluss-
möglichkeit, wenn wir die Einflussnahmen, Steuerung 
ganz bewusst vornehmen so wie wir es z. B. bereits 
bei normalen Bewegungen tun.

Spins: Die Elektronen halten sich in Orbitalen / Wahr-
scheinlichkeitswolken um den Atomkern in einem 
vergleichsweise immensen Abstand auf und können 
unterschiedliche Spins haben (wie auch die Atome 
selbst), was die Eigenschaften von Atomen und Mole-
külen komplett verändern kann. Ein wenig bekanntes 
Beispiel hierzu ist Sauerstoff; es gibt  zwei verschie-
dene Sauerstoffmoleküle. Beim einen sind die Spins 
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beider zusammengelegten Atome entgegengesetzt 
ausgerichtet; das ist der äußerst reaktionsfähige Sin-
gulett-Sauerstoff ohne den bestimmte Oxidationspro-
zesse, sowie die Energiebildung in den Mitochondrien 
nicht möglich wäre.

Beim anderen sind die Spins parallel in dieselbe 
Richtung ausgerichtet; dieser Triplett-Sauerstoff ist 
nicht reaktiv und steht uns seitens der genialen Na-
tur in der Atemluft zur Verfügung. Dieses Beispiel 
soll nur zeigen wie wichtig „Spins“ sind und was ein 
sogenannter „Spin-Flip“ von Atomen oder Elektro-
nen bedeuten kann, der z. B. durch elektromagneti-
sche Schwingungen (dies können auch Handystrah-
len sein) plus Magnetfelder ausgelöst werden kann 
(so Dr. Warnke).

Elektronen sind zu einem Quantensprung fähig (Max 
Planck). Elektronen können von einer Energiehülle in 
den Orbitalen auf eine andere Energiehülle springen, 
also unmittelbar von einem Energieniveau zu einem 
anderen. Bei diesen Quantensprüngen zwischen den 
Energiehüllen gewinnen oder verlieren die Elektronen 
Energie, Max Planck nannte diese Energie, Quanten.

Quantenvakuum: Nehmen wir nun an der Atom-
kern hätte eine Größe von einem Fußball, dann ist 
der Raum in dem sich die Elektronen aufhalten kön-
nen etwa so groß wie 100 Fußballfelder. Aus diesem 
Grund sind wir, da wir ja aus Atomen bestehen, zu 
99,999.999.999 % nur masseloser Raum. Dieser lee-
re Raum ist jedoch ein starkes Energiefeld und wird 
heute Quantenvakuum oder „Das Feld“ genannt.

Weitergehender Exkurs zum Quantenvakuum: Frü-
her nahm man an, dieses „Vakuum“ sei eigentlich 
einfach ein masseleerer Raum, praktisch „NICHTS“. 
Heute weiß man es besser. Das Quantenvakuum ist 
ein alles durchziehendes, endloses, immer stark pul-
sierendes, pures Informations- und Energiefeld, ein 
Kraftfeld mit vielen Dimensionen. 

Dr. Ulrich Warnke spricht hier vom „universellen In-
formationsfeld“. Dieser masseleere Raum durchzieht 
unseren Körper, geht fließend über in den identischen 
Raum der umgebenden Luft, weiter in die Atmosphä-
re der Erde und schließlich in den Kosmos und bis 
in die Unendlichkeit des Universums – ein Hinter-
grundfeld in uns und um uns herum. Er postuliert, 

man sollte wegen der Unbegrenztheit nicht mehr von 
Raum sprechen sondern von „Phase“. Diese Phase 
enthält nach seiner Meinung unvorstellbar viel virtu-
elle Energie und potenzielle Informationen – ein Ple-
num, ein „Meer aller Möglichkeiten“, „Das Feld“.

Die wissenschaftliche Bezeichnung ist auch Psi-Feld 
oder Nullpunktfeld.

Die Energiedichte des Quantenvakuums, auch als 
Planck-Dichte bezeichnet, beträgt nach Berechnun-
gen des Quantenphysikers Nassim Haramein 10 hoch 
94 Gramm pro Kubikzentimeter und ist damit letztlich 
unendlich. Man spricht insoweit dann auch von „Null-
punktenergie des Vakuums“, von „Tachyonen Energie“ 
oder von „Freier Energie“. Nikola Tesla hatte einen, 
kleinen, dezentral einsetzbaren Generator entwi-
ckelt, der es ihm ermöglichte auf diese unerschöpf-
liche „Freie Energie“ zuzugreifen. Bereits 1931 fuhr er 
eine große umgebaute Limousine (Arrow) die aus-
schließlich von seinem Freie-Energie-Generator mit 
ausreichend Antriebsenergie versorgt wurde.

Um die Dimension der virtuellen Energie im Quanten-
vakuum, um die es hier geht, noch besser erfassen 
zu können, hier ein greifbares Beispiel: Das Vakuum 
einer Glühbirne enthält nach John Archibald Whee-
ler, einem Pionier der Quantenphysik, so viel Energie, 
dass alle Meere dieser Erde damit zum Kochen ge-
bracht werden könnten.

Und dies ist jetzt nur die Abbildung der Energieseite; 
ähnliches gilt auch für das universelle Informations-
feld des Quantenvakuums / dem „Meer aller Möglich-
keiten“. Mit seiner Hilfe bzw. Nutzung gibt es nichts, 
was nicht möglich wäre, insb. wenn wir uns auf die 
eigene Gesundheit beschränken und fokussieren.

Durch entsprechende Signale und Informationen aus 
diesem Quantenvakuum, dem universellen Feld aller 
holografischen Informationen (jede kleinste Einheit 
enthält die Informationen des ganzen Universums)  
und der universellen Lebensenergie, auch Akas-
ha-Chronik, Asat, Tao, Prana, Chi, Ki usw. genannt, 
werden letztlich auch alle unseren Stammzellen ge-
steuert, informiert und kontrolliert. Diese unfassbar 
komplexen Informationen müssen auch von außer-
halb der Materie kommen, da eine einzige, befruchte-
te Eizelle nicht über alle Informationen verfügen kann 
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die zur Entstehung und zum Leben eines so komple-
xen Lebewesens, wie eines Menschen benötigt wird.

Heute geht man davon aus, dass es für alles was 
existiert einen kosmischen Bauplan, eine Urmatrix 
gibt, der in einer Dimension des Quantenvakuums 
ab gespeichert ist. Der berühmte Physiker Burkhard 
Heim, der die international anerkannte 12 Feld-Quan-
tentheorie berechnet hat, spricht hier vom Informati-
ons-Hyperraum. Seine Theorie wird übrigens genutzt 
um den weltweit größten Hydronenbeschleuniger in 
Genf kalibrieren zu können.

Wenn wir diese Blaupause die zu ursprünglich feh-
lerfreien Entwicklung von uns als Mensch geführt 
hat, wieder aktivieren können, können wir damit ver-
meintliche Wunder bewirken, wobei es letztlich nichts 
anderes ist, als die pure Anwendung von quantenphy-
sikalischen Gesetzmäßigkeiten.

Hier ein Beispiel, was die Bedeutung dieser Hinter-
grundinformationen aus dem „Feld“ noch einmal ver-
deutlichen mag. Aus der exakt gleichen DNA können 
sowohl die Raupe als auch der Schmetterling entste-
hen; auch hier geht es um die Organisations-Infor-
mation aus dem universellen Informationsfeld zum 
jeweiligen Entwicklungszeitpunkt.
 
Der bei Salzburg tätige (jetzt im Ruhestand), bekannte 
Heiler Mohamed Khalifa (er hat auch sehr viel Profi-
sportler wie z. B. Marc Giradelli, Roger Federer oder 
Boris Becker, erfolgreich behandelt), sagte, er sei kein 

„Wunderheiler“, sondern nutze bei seinen Behandlun-
gen nur die Erkenntnisse der Quantenmechanik. Das 
bedeutete nichts anderes als komplexe Heilungspro-
zesse in Lichtgeschwindigkeit. Er konnte, Bänderrisse 
und Bänderabrisse (daneben auch schwerste Mus-
kel-, und Gelenksverletzungen, dies allerdings nur, 
wenn diese Breiche nicht voroperiert waren) in ei-
ner Stunde heilen. Dies wurde von der zunächst sehr 
kritischen medizinischen Universität in Graz in einer 
Studie überprüft und belegt. Man versucht jetzt die-
se Methode wissenschaftlich nachzuvollziehen und 
zu multiplizieren. Federführend für dieses Projekt ist 
hier insoweit Dr. med. Ofner, www.RegentK.com

Dr. Ulrich Warnke sieht hier in diesen universel-
len alles durchdringenden Felder, wesenhafte 

Informationsspeicher und Ideengeber: Traditionelle  
asiatische Wissenschaften sprachen immer schon 
von einer universellen „Lebensenergie“, oder einer 
Lebenskraft, die unseren ganzen Körper, alle Or-
gane, alle Gewebe, alle Zellen durchdringt und alle 
Funktionen grundlegend aktiviert. Warnke geht da-
von aus, dass dieses universelle Informationsfeld die 
Summe aller „Ich-Informationen“ jedes Einzelwesens 
und damit auch die Urinformation für Gesundheit und 
Heilung eines jeden Einzelnen enthält. Jetzt geht es 
eigentlich nur darum, dies zum einen zu verinnerli-
chen und zum anderen durch mentale Übungen und 
mit starker Hilfe des CELLTUNER die positiven „Ich-
Informationen“, die Urmatrix, die Blaupause, den Bau-
plan für unseren gesunden Körper, sowie die verfüg-
baren, unlimitierten Energien aus diesem „Feld“ zu 
nutzen und zu aktivieren.

Albert Einsteins Weltformel E = mc² beschreibt die Be-
ziehung zwischen Energie und Masse. Energie = Mas-
se x Lichtgeschwindigkeit im Quadrat; damit machte 
Einstein klar, dass Atome nicht wirklich aus Materie 
bestehen sondern aus nichtmaterieller Energie. Teil-
chenphysiker betrachten die subatomaren Teilchen, 
aus denen sich Atomkerne zusammensetzen, die 

„Quarks“, Bosonen und Fermionen, heute als Ener-
giewirbel, die wie Nano-Tornados aussehen.

WAS KÖNNTEN NUN DIESE URTEILCHEN 
SEIN, DIESE ENERGIEWIRBEL, DIE WIE 
NANO-TORNADOS AUSSEHEN?

 „Die These“: In einem öffentlich nicht zugänglichen 
Buch über „Geheimwissen“ gibt es dazu eine sehr 
konkrete, äußert detaillierte, interessante These. Eine 
Theorie die wir in Grundzügen hier gerne teilen mit 
der Anregung sich dazu eine eigene Meinung zu bil-
den. Diese These könnte vielleicht die Faszination er-
klären, die von Pyramiden für jeden von uns ausgeht.

Wir wissen von vielen Wissenschaftlern, das gan-
ze Universum ist von einem unsichtbaren Energie-, 
Kraftfeld / „Das Feld“ durchzogen, das letztlich alles 
zusammenhält und stabilisiert. Dieses Energiefeld 
und alle Materie befinden sich in einem alles durch-
ziehenden strukturiertem Raum mit einem kubischen, 
dualen Gitternetz. Gemeint ist damit, dass der ganze 
Kosmos aufgeteilt ist in kleinste, würfelförmige und 
statische Kraftfelder. 
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Soweit sich diese würfelförmigen Einheiten in der 
Entstehungsgeschichte sodann durch Krafteinwir-
kungen aufspalteten, geschah dies in völlig gleich-
förmiger Weise, so dass aus einem würfelförmigen 
Kraftfeld letztlich 6 pyramidenförmige Einheiten ent-
standen. Dies erklärt sich wie folgt: Nehmen wir an, 
ein Kubus / eine Würfelform wird im Inneren durch 
zwei Diagonalen durchzogen, so haben wir sodann im 
Inneren des Würfels als neue Untereinheiten 6 Pyra-
midenformen; eine unten und eine oben sowie wei-
tere 4 mit ihren Grundflächen an den 4 Außenseiten 
des Würfels.

Nach dem Prozess des Auseinanderreißens verban-
den sich jeweils zwei Einheiten wieder so mitein-
ander, dass die Struktur einer Doppelpyramide, das 
heißt 2 an ihre Spitzen miteinander verbundenen py-
ramidenförmigen Einheiten entstand. Diese sind nach 
dieser These die eigentlichen Energiewirbel (später 
hierzu bei „Code 144“ mehr) aus denen die Atomkerne 
und letztlich jede Materie besteht.

Atome = Quarks + Elektronen + Energie-Teilchen:  
Der Mensch und alle biologischen Systeme bestehen 
aus Atomen und deren Elektronen; deren Atomkerne 
(Neutronen / Protonen) gerade aus diesen  Energie-
wirbel /Materieteilchen = „Quarks“ (u. a. auch als My-
on-Neutrinos bezeichnet); die ursprünglich aus prä-
stellarer Masse entstanden waren.

Hinzukommen, und erst das haucht den Atomen Le-
bens- und Bewegungsenergie ein, „Kosmische Ener-
gie-Teilchen“, der allumfassenden „Lebens-Energie“.

Lebens-Energie: Diese Lebens-Energie ist heute von 
der Wissenschaft anerkannt und wird wie oben be-
reits beschrieben u.a. als „Nullpunkt-Energie des Va-
kuums“ oder „Freie Energie“ bezeichnet. Max Planck 
sprach von einer interagierenden Energiematrix und 
nannte es schlicht „Das Feld“ und war der Auffassung, 
dass stets alles mit allem in ständiger Wechselwir-
kung steht.

Quarks und Antiquarks: Von diesen kleinsten Einhei-
ten, den Quarks, aus denen sich alle Atomkerne auf-
bauen, existieren 6 in einem Atom bzw. Atomkern: 
3 Quarks und 3 Anti-Quarks. Betrachtet man das in 
der Neutrino-Größe erkennt man, dass 6 pyramiden-
förmige Einheiten existieren, von denen jeweils 2 an 

der Spitze verbunden sind und sich gegenseitig be-
wirken. Voila!

Denkt man dies weiter, dann lässt sich erklären, war-
um bei einer atomaren Spaltung, bei der diese pyrami-
denförmigen Einheiten auseinandergerissen werden, 
so viel Energie frei wird. Das Auseinanderreißen be-
wirkt zudem, dass als Folge „Radioaktivität“ entsteht.

 Bruce Lipton PhD | Kernaussagen: Hinter jedem 
Teilchen (unsere Anmerkung: was selbst letztlich 
auch wieder nur ein Energiewirbel ist) gibt es eine 
Informations-Welle, die dem Teilchen sagt, was es 
zu tun hat. Diese Welle bezieht ihre Information aus 
dem „universellen Informationsfeld“. 

Diese Information geht der Basisinformation unserer 
Gene vor; so kann z. B. die gleiche DNA Sequenz, die 
eigentlich der Bauplan für eine Aminosäure ist, zur 
Produktion von 1.000 unterschiedlichen Aminosäuren 
führen, je nachdem welche Organisationsinformation, 
sei es durch Gedanken, Gefühle oder elektromagne-
tische Signale, einschwingt.

Wie bereits ausgeführt kann sich eine Raupe in einen 
Schmetterling verwandeln. Interessant dabei ist, dass 
sowohl Raupe als auch der Schmetterling über exakt 
die gleiche DNA verfügt. Also können und sollten wir 
uns mit Hilfe unserer positiven Gedanken und Gefühle 
und mit den Lebensfrequenzen des CELLTUNER jetzt 
und heute für die Form und Realisierung des Schmet-
terlings entscheiden.

Sämtliche Atome und Moleküle im Körper eines Men-
schen sind spätestens alle drei Jahre komplett neu. 
Bei den Zellen geht man davon aus (Alberto Villoldo, 
bekannter schamanischer Heiler und Autor), dass ab-
gesehen von einigen Nervenzellen und Herzmuskel-
zellen, keine Zelle, selbst im Körper eines Hundert-
jährigen, älter als 7 Jahre ist.

Trotz dieses umfassenden, schnellen und kontinuier-
lichen Austauschs und Wandels genießen und erle-
ben wir ein „Daseinskontinuum“ (so Jenner in „Re-
sonanzmedizin“) in dem jede Zelle, jedes Atom und 
jedes Molekül die Informationen und Steuerung erhält 
um funktional voll integriert zu sein. Dieses geniale  
Phänomen der Natur ist nur erklärbar durch die alles 
steuernde und bewirkende Hintergrundinformationen 
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aus dem universellen Informationsfeld, das auch in 
uns allgegenwärtig ist.

 Dr. Warnke stellt in ähnlicher Weise fest: Wir müs-
sen uns immer wieder bewusst machen, dass unse-
re „Menschkonstruktion“ ausschließlich aus Ener-
giewirbeln (Teilchen) mit ihren unterschiedlichen 
Eigenschaften und ihren Wechselwirkungen mithilfe 
von energetisch-informativen Botenteilchen beste-
hen. Als Botenteilchen nennt Warnke kongruent zu 
den derzeit bekannten vier Urkräften: Bosonen für 
die „Schwache Kraft“, Gluonen für die „Starke Kraft“,
Gravitonen für die „Gravitation“, Photonen für die 

„elektromagnetische Kraft“.

Alle Naturkräfte sind Kombinationen aus Masse und 
Spin. Zum einen geht es um die Spins der Quarks 
(unsere Anmerkung These / die zwei an der Spitze 
verbundenen Pyramidenwirbel) in den Atomkernen 
aber insbesondere auch den Spins unserer Elektro-
nen. Spin- und Bahnbewegungen von Elektronen sind 
die Ursachen von Atom- und Molekülbindungen und 
somit von Form / Struktur / Gestalt – mikroskopisch 
und makroskopisch. Wenn aber Spins die Architek-
ten von funktionellen Molekülen sind, dann sind sie 
es auch vom kompletten Organismus. Der Spin sorgt 
damit auch für ein Ordnungsschema.

Wissenschaftliche Versuche zeigen, dass Gedanken, 
Vorstellungen und insbesondere auch Emotionen 
des Menschen (unsere Anmerkung: dies gilt auch für 
die äquivalenten elektromagnetischen Signale des 
CELLTUNER) tatsächlich Spins von Elementarteil-
chen schalten können.

Bewegungen: Das passiert bereits wenn wir uns be-
wusst bewegen. Allein durch unsere Gedanken, unse-
ren Geist, unseren Willen  erfolgt eine Änderung: - der 
Spins – der Proteinkonformation – der Durchlässig-
keit der Membrantore via bestimmter Hormone/En-
zyme -der Konzentration von Mineralien wie Natrium, 
Kalium, evt. Chlorid und damit eine Auslösung eines 
elektrischen Aktionspotentials, was sodann zu einer 
Muskelkontraktion bzw. Bewegung führt.

Tränen: Entsprechendes gilt, wenn wir allein auf Ba-
sis purer seelischen Empfindungen wie z. B. Trauer 
oder enormer Freude, Tränen hervorbringen.

Wir beherrschen praktisch jeden Tag und jede Se-
kunde über unseren Geist, unseren Willen, unsere 
Gedanken, unsere Gefühle,  Materie.

FAZIT

Alles ist letztlich pure Energie und Information und 
kann durch longitudinale, elektrische, elektromagne-
tische und ma gnetische Felder und Informationssig-
nale, wie sie auch vom CELLTUNER generiert werden, 
äußerst positiv beeinflusst werden.

Elektronen unterliegen den quantenphysikalischen 
Gesetzmäßigkeiten, auch sie streben nach größtmög-
licher Harmonie. Energie-Felder, Schwingungen, Fre-
quenzen spielen hier eine starke Rolle. Dies gilt insbe-
sondere für die wichtigste Hintergrundschwingung in 
unserem Lebensraum, der Schumann Frequenz. Wir 
erinnern uns: Elektronen habe die duale Eigenschaft, 
dass sie entweder Teilchen oder Welle (reine Energie) 
sein können, auch können sie sich an mehrere Orten 
gleichzeitig aufhalten (Bilokalität). Sie haben dabei 
einen Rhythmus der für sie Harmonie bedeutet. Sie 
wechseln, wenn keine anderen Interferenzen vorhan-
den sind wie z. B. Mobilfunkstrahlen etc., den Aggre-
gatzustand zwischen Teilchen und Welle im Schnitt 7,8 
Mal pro Sekunde. Dieser Rhythmus entspricht genau 
der Schumann Frequenz. 

Mit den dreidimensionalen, rechtsdrehenden und da-
mit Energie zuführenden Schwingungen der Schu-
mann 3D Systeme kann man deshalb sogar die sub- 
atomare Harmonie unterstützen. Die neueste Schu-
mann 3D Tesla-Kristallplatte (dunkellila) verfügt da-
bei über 3 sich wechselseitig unterstützende Wirk-
komponenten:
 � Schumann Frequenz 7,83 Hz; harmonisierend und 
entspannend

 � Negativ geladenes Energiefeld wie die Erd ober-  
fläche; anti-inflammatorisch und anti-oxidativ

 � Magische, energetisch tiefenwirkende Tesla-Fre-
quenzen 

Exkurs 2 
Schumann Frequenz – Schumann 
3D Systeme – Elektronen
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  CODE „144“ – DER CODE DER 
GÖTTLICHEN ORDNUNG*

Der CELLTUNER arbeitet ganz bewusst über die lon-
gituginale Trägerfrequenz von 144,015 MHz mit dem 

„Code 144“; er wird auch der „Code der göttlichen Ord-
nung“ genannt.

Jegliches Dasein und damit auch alle Aspekte mensch-
lichen Daseins beruhen auf Schwingungssignaturen, 
also auf Codierungen, und erscheinen deshalb ma-
thematisch und numerisch darstellbar. Dieser Auf-
fassung waren über die Jahrtausende praktisch alle 
Kulturen und Religionen und vor allem sehr viele be-
deutende Wissenschaftler: 

Wir möchten hier den berühmten, aber auch sehr um-
strittenen, russischen Heiler Grabovoi erwähnen, so-
wie den genialsten Erfinder aller Zeiten, Nikola Tesla, 
der z. B. als oberste und wichtigste Zahl die 144 dar-
stellte in seiner „MAP TO MULTIPLICATION I COMPO-
SITES and PRIMES“.

Der italienische Mathematiker „Fibonacci“ hatte be-
reits um das Jahr 1.200 n. Chr. erkannt, dass der Na-
tur eine verborgene Ordnung zugrunde liegt. Er hat 
diese in der magischen Fibonacci Zahlenfolge, die eng 
mit dem „Goldenen Schnitt“ zusammenhängt, in sei-
ner berühmten Zahlenfolge ausgedrückt. Die „144“ ist 
die einzige Quadratzahl, die darin vorkommt und sie 
spielt auch hier eine zentrale Rolle.

144: Die spezielle 144 Hz Frequenz wird als eine 
Grundschwingung im Universum zum Erschaffen 
von Vollkommenheit verstanden und enthält auch die 
Schwingungen der magischen Zahl 12, aus der sie aus 
dem Quadrat 12 x 12 entstanden ist.

432: Auch gibt es die 432 Hz (entstehend aus 144 x 3) 
kosmische Welle; zum einen bekannt als die eigentli-
che Herz-Eigenfrequenz, zum anderen die ideale har-
monische Tonfrequenz zur Stimmung aller Musikins-
trumente bevor die Nazis dies auf für uns Menschen 
disharmonische 440 Hz änderten.

„144 Hz“ steht auch für Heilung und Zellenergie: „Der 
Code 144 ist die göttliche Ursprungskraft. Diese 
Schwingung trägt alles im gesamten Universum in sich.“

Der Code 144 spielt(e) eine Rolle bei den Ägyptern, 
den Maya, den Druiden … und aber auch in der drei- 
dimensionalen Darstellung des Davidsterns, dem 
MERKABA sowie der keltischen TARA-Brosche.

Der Code 144 spielt auch bei der hier vorgestellten 
„These“ eine wichtige, im Detail beschriebene Rolle 
mit folgender Symbolik: Die zwei 4-en sind der Hin-
weis auf die je 4 Ecken der 2 Pyramidenformen die 
mit ihren Spitzen verbunden sind, also die Struktur, in 
der und durch die alles Sein existiert. Die „1“ bedeutet 
die Mitte dieser Struktur, die Verbindungspunkt an der 
Spitze der beiden Pyramiden.

144 ergibt zudem in der Quersumme 9 = die 9 Punkte 
des Lebensbaumes bzw. der Lebens-Pyramide des 
Menschen und bedeutet: der vollkommene Mensch, 
der nach Gottes Gebot in der Liebe lebt.

An dieser Stelle nur noch kurze Hinweise bzgl. der 
Bedeutung der einzelnen Elemente des Code 144:

Die 1:  Das Eine, Gott. Der große Geist. Spiegel der 
Wunder. Ewigkeit, Kreis, Zentrum, reinster Ton  

Die 4:  Das erste Ergebnis der Zeugung aus Zweien 
sowie Basis des dreidimensionalen Raumes

Die 4  Die 4 Elemente Feuer, Erde, Luft, Wasser; 
Symbol für Erde und die natürliche Welt

Die 9:  Quersumme von 144; 9 ist die himmlische Ord-
nungszahl und das vollendete Leben

Die 12:  Das physikalische Universum besteht aus drei 
Generationen von 4 Grundteilchen, also 12

Alpha Zustand | Placebo Effekt 
Parasympathischer Tonus

Zur Optimierung der Resultate, die mit dem CELL-
TUNER erreicht werden können, sollten die Anwen-
dungen idealerweise durch mentales, energetisches 
Arbeiten unterstützt werden.

Alphazustand / Parasympathischer Tonus: Nach dem 
Trinken von ausreichend hexagonalem Wasser ist es 
zunächst sehr wichtig die Befeldungen mit dem CELL-
TUNER an einem ruhigen Ort, in total positiver, gelas-
sener Entspannung und mit ruhiger, tiefer Atmung 
vorzunehmen. Damit bringt man die Gehirnströme 
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bereits in kürzester Zeit in den Alphazustand (ca. 
8–12 Hz), Das bedeutet wir verlassen den Stress-
Reaktionszustand (physisch, chemisch, emotional), 
der für die permanente Ausschüttung aller regene-
rationsverhindernden Stresshormone wie Adrenalin, 
Noradrenalin, Cortisol, etc. sorgt.

Im Stress-Reaktionszustand, im englischen auch 
„Fight or Flight“ Modus genannt, ist immer der Sym-
pathikus aktiviert und wir befinden uns in einer Dys-
balance des autonomen Nervensystems. Die Aktivie-
rung des Sympathikus findet meist schon im Rahmen 
unserer tagtäglichen Anforderung und Tätigkeiten 
statt; diese erledigen wir in der Regel mit mittleren 
oder höheren Beta- Gehirnstromfrequenzen (so zwi-
schen 25–35 Hz), wenn nicht gar bei hohem Stress im 
Rahmen von Gammafrequenzen (über 35 Hz). Anzu-
merken bleibt, dass wir bereits durch den Gebrauch 
von Handies in Kopfnähe (was auch sehr rasch 161 
Proteinkomplexe in der Bluthirnschranke und damit 
deren Schutzfunktion zerstören kann) leider in den 
Stress-Reaktions-Modus kommen.

Im Alphazustand hingegen aktivieren wir automatisch 
den Parasympathikus, das ist der Teil des autono-
men Nervensystems für Regeneration, Ruhe, Zeller-
neuerung, Recycling, Heilung usw. Wenn wir nun im 

„Wachstumsmodus“ auch „Growth Modus“ angekom-
men sind, bedeutet dies die positive regenerierende 
Aktivität von:
 � parasympathischem Tonus
 � Selbstregulation
 � Immunsystem
 � genialen Selbstheilungskräften

Exkurs 3 
Schumann Frequenz – Schumann 
3D Systeme – Alpha Zustand

Evolution: über die Jahrmillionen der Evolution ha-
ben sich alle lebenden Organismen diesen ca. 7,8 Hz  
Basis-, bzw. Hintergrundschwingung, der Grund-Re-
sonanzfrequenz in unserem Lebensraum, angepasst. 
Sie entspricht auch unserer Gehirnfrequenz (hoher 
Theta-, unterer Alpha Bereich) im entspannten Wach-
zustand, wie z. B. kurz vor dem Einschlafen, kurz vor 
dem Erwachen oder in einer Meditation. Harmonie 

mit der Schumann Frequenz ist extrem wichtig für 
die wichtigsten Zellen, die DNA aber gerade auch das 
gesamte limbischen System (Emotionen) und  das au-
tonome Nervensystem (Sympathikus und Parasym-
pathikus), das alle Körperfunktionen zu 99,9 % steuert. 
Davon abhängig sind sodann die Selbstregulation und 
Selbstheilungskräfte, die über das Immunsystem ak-
tiviert werden können.

Wissenschaftler sind sich einig, dass die Antwort des 
Körpers auf „physiologischen Stress“, egal worauf er 
beruht, letztlich zu wenigstens 95 % Ursache aller Er-
krankungen ist. Der tiefere Grund ist darin zu erach-
ten, dass dieser Stress,  Adrenalin und Cortisol das 
Immunsystem schwächen bzw. deaktivieren und im 
Körper bereits vorhandene Viren (wie z. B. alte Grip-
peviren, Epstein-Barr, Corona u.v.a.), Übersäuerung, 
Gifte, Bakterien, Pilze, Sporen jetzt Schaden anrich-
ten können. 
 
Reset: die Schumann Schwingungsmuster verursa-
chen nun auf der zellulären Ebene ein Reset zurück 
zur natürlichen Harmonie und Balance. Durch die di-
rekte Ansprache und Harmonisierung der Zirbeldrü-
se erfolgt auch ein Reset im Circadianischen System 
(Tag-, Nachtrhythmus, gesteuert von der Zirbeldrüse, 
Bildung von Serotonin, Melatonin, Pinolin, DMT etc ... ). 

Gleichzeitig ent-stresst dies den ganzen Körper (phy-
sisch) und auch mental (psychisch) und bringt insbe-
sondere das limbische System in den Alphazustand 
(optimaler kreativer Entspannungszustand / Wachs-
tumsmodus) und führt zur Selbstregulation und zur 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte über das Immun-
system. Der wichtige parasympathische Tonus wird 
bereits nach wenigen Minuten aktiviert.

Befindet sich der Körper abends im Stress, z. B. im 
mittleren oder höheren Betafrequenzbereich der Ge-
hirnströme, braucht der Körper ca. 1 Stunde bis 1:30 h 
um sich selbst in den Alpha-Zustand herunter zu re-
gulieren. Der Alpha-Zustand ist jedoch zwingende Vo-
raussetzung für einen regenerierenden Tiefschlaf und 
eine ausreichende Melatonin-Versorgung. Mit Hilfe 
der Schumann 3D Systeme kann dieser Prozess auf 
10 Minuten verkürzt werden. 

Wegen der extrem nachteiligen Wirkungen von „Chro-
nischem Stress“, sind präventive Maßnahmen wie die 
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Nutzung der Schumann 3D Systeme, die diese Dys-
balancen im Körper vermeiden, sehr zu empfehlen.

Bewusster „Placebo-Effekt“

Man geht  heute davon aus, dass ca. 50 % der Wirkung 
von Medikamenten ursächlich auf das Vertrauen in 
das Medikament oder auf das Vertrauen in den be-
handelnden Arzt oder Therapeuten zurück zu führen 
ist. Dies funktioniert sogar bei Scheinoperationen am 
Knie. Wenn man nun das zugrunde liegende Prinzip 
und die komplexe, multidimensionale Wirkweise des 
CELLTUNER verstanden und die unzähligen, positi-
ven Erfahrungsberichte gelesen hat, kommt man zu 
der unerschütterlichen Überzeugung, dass eine Ver-
besserung des Gesundheitszustandes oder gar eine 
vollständige Heilung nach den Naturgesetzen eintre-
ten wird. Gedankliche und insbesondere emotionale, 

„elektromagnetische“ und „magnetische Informations-
Signale“ unterstützen den effektiven Heilungsprozess.

Mentale Arbeit

Zusätzliche Unterstützung und Optimierung ist mög-
lich durch erweitertes „energetisches Arbeiten“ z. B. 
durch Autosuggestion, Yoga, Meditation mit „Hypoge-
nen Visualisierungen“, „The Formula“ von Dr. Joe Di-
spenza oder „The Heart Coherence“ von Gregg Braden. 
Hierzu stellen wir bei Interesse gerne tiefer gehende 
Informationen zur Verfügung. 

Man kann auch mit seinen eigenen Zellen, wie es Lo-
thar Hirneise (Krebsanalyst Nr. 1) vom 3E Zentrum 
vorschlägt, eine Kooperationsvereinbarung treffen, 
um aus einer negativen Situation heraus (z. B. Krebs; 
Loose-Loose-Situation für die Krebszellen und den 
betroffenen Menschen) eine gemeinsame Koopera-
tion im Hinblick auf eine Win-Win-Situation mit den 
Zellen konkret vereinbaren und dann umsetzen.

Praktisch alle „Survivors“, wie er diejenigen ehema-
ligen Krebspatienten nennt, die einen austherapier-
te Diagnose überlebt haben, haben dies intuitiv so 

richtig gemacht und letztlich die Möglichkeiten des 
„Meers der Möglichkeiten“ für sich genutzt.

Heart Coherence Methode  
nach Gregg Braden

Hier kurz einige Hinweise zur „Heart Coherence“ Me-
thode; sie ist teilweise identisch mit der „Formula“ von 
Dr. Joe Dispenza. Die wissenschaftlich begründete 
Heart Coherence Methode (Heart Math Institut) nutzt 
die Erkenntnis, dass jede Substanz über ein Mag-
netfeld-Resonanzfeld verfügt und wir über das Herz 
5.000-fach stärkere magnetische Signale kreieren 
können als mit dem Gehirn. Wir können damit auch 
das „universelle Informationsfeld“ nutzen, um eine 
neue „Personal Reality“ (z. B. wir in einem gesunden, 
glücklichen Zustand) zu erschaffen.

EVERYTHING IN THE UNIVERSE IS MAGNE-
TIC AND EVERYTHING HAS MAGNETIC FRE-
QUENCIES. YOUR THOUGHTS AND FEELINGS 
HAVE MAGNETIC FREQUENCIES TOO!

Mit Imagination, einer klaren Intention (crystal clear 
intention) kombiniert mit gehobener Emotion (eleva-
ted emotion), kann man alles erreichen. Es geht da-
bei um wissenschaftliche Quantenheilung durch ganz 
konkrete elektromagnetische und magnetische Sig-
nale die man bewusst kreiert.

QUANTUM PHYSICS HAVE CONFIRMED THAT 
EVERY SINGLE POSSIBILITY OF ANYTHING 
AND EVERYTHING ACTUALLY EXISTS NOW!

Michio Kako der bekannteste Physiker der heutigen 
Zeit: Wenn wir Herr über Informationen sind, dann 
sind wir Herr über Materie. 

Zur optimalen Vorbereitung und Umsetzung ist eine 
kurze Denkarbeit erforderlich. Machen Sie sich bit-
te bewusst, was Ihre ganz konkrete, kristall-klare 
Intention („crystal clear“) ist, was sie genau errei-
chen wollen; das ist sozusagen der Titel / Das Ziel; 
das schreiben Sie bitte groß auf die obere Mitte eines 

  IMAGINATION 
INTENTION & EMOTION

Intention / Ziel / Information
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Blattes. Dann notieren Sie sich mit jeweils 4 Aspekten, 
was das im positivsten Sinn für Ihr Leben bedeutet:

• faktisch: auf die linke Seite des Blattes notieren Sie, 
was dies faktisch für ihr Leben bedeuten würde 
(z. B. wieder Freunde treffen können, alles Essen 
können, mit dem Lebenspartner mehr Zeit  verbrin-
gen zu können, Sport machen können, beruflicher 
Aufstieg usw.).

• Gefühle & Emotionen: auf der rechten Seite des 
Blattes notieren Sie, welche Gefühle / Emotionen 
(z. B. Sorglosigkeit, totales Glück, Glückseligkeit, 
Liebe, Dankbarkeit. usw.) damit verbunden wären. 

Dabei dürfen keinen negativen Formulierungen ver-
wendet werden, denn diese versteht unser Geist und 
das „Feld“ nicht; „keine Schmerzen mehr“ würde dann 
fälschlicher Weise als Programmierung von Schmerz 
verstanden werden. Eine positive, flexible Formulie-
rung bzw. Affirmation wäre z. B. „PERFEKTE GESUND-
HEIT JETZT“. 

Mit dieser Option kann und wird das Universum die 
für uns jetzt optimale Lösung wählen.

Jetzt kann die eigentliche  
Übung / Meditation beginnen: 

• Alphazustand kreieren (s. o.)

• Aufmerksamkeit auf das Herz richten; z. B. bewusst 
einatmen in Richtung Zentrum / Herz und auch den 
Atem dann mehrmals anhalten (zumindest 7 Mal) 
sowie zusätzlich eine Hand aufs Herz legen, denn 
die Energie folgt der Aufmerksamkeit und wir ak-
tivieren damit unser Herz. Das Herz fühlt sich dann 
bereits warm an.

• die klare Intention mit dem bereits eingetretenen 
Erfolg konkret visualisieren und mit allen Sinnen  
fühlen; nur positiv besetzte Visualisierungen

• EMOTION DANKBARKEIT – RESULTAT IST BEREITS  
EINGETRETEN; Diese Emotion der unendlichen, 
größten und von Liebe getragenen Dankbarkeit, des 
absoluten Glücksgefühls, der bedingungslosen Liebe 

usw., dass das Wunsch-Resultat bereits eingetreten 
ist, ist das eigentliche Geheimnis dieser Formel.

Zur Verstärkung können weitere Gefühle hinzu-
kommen, was es emotional für einen persönlich 
bedeutet, den Wunsch-Zustand bereits erreicht zu 
haben (z. B. Sorglosigkeit, pure Lebensfreude usw.).

Die beschriebene EMOTION kombiniert mit der Vor-
stellung, dass der ERFOLG BEREITS EINGETRETEN IST, 
hat zwei Wirkkomponenten:

 � zum einen ist diese aus dem Herz erzeugte hoch-
emotionale Frequenz die höchst-schwingende 
(pure Energie-Frequenz) und damit stärkste Steu-
erungsinformation, die wir selbst erzeugen können. 

 � zum anderen ist es genau die Frequenz, das magne-
tische Signal, das als „pure Energie-Frequenz“ nach 
den quantenphysikalischen Naturgesetzen Materie /
Partikel, Atome, Moleküle, Zellen, Organe usw. über 
das „universelle Informationsfeld“ / „Das Meer aller 
Möglichkeiten“, nicht nur beeinflussen sondern je-
derzeit sogar neu generieren kann.

Mit der Heart Coherence Methode wurden bereits 
zahlreiche Spontanheilungen erzielt und es konn-
ten mit unterschiedlichsten Probanden in kurzer Zeit 
ganz konkrete Reparaturgene messbar und wirksam 

„upregulated“, d. h. aktiviert werden.

Parallel werden bei der Heart Coherence Methode 
zusätzlich und ebenfalls  nachweisbar ca. 1.300 bis 
1.400 positive biochemische Prozesse initiiert, die so-
gar 5–6 Stunden nach Beendigung der jeweiligen Me-
ditation/Übung noch andauern.

Hierzu eine Aussage in der Bibel; diese mag als Grund-
motivation und Überzeugung dienen: „Darum sage ich 
euch, alles worum ihr betet und bittet – glaubt nur, 
dass ihr es schon erhalten habt, dann wird es Euch 
zuteil“.
Der Wissenschaftler und Medizinnobelpreisträger 
Alexis Carrel stellte fest: „Das Gebet ist die stärkste 
Form von erzeugbarer Energie“.

„The quantum physics laws mirrors back your fre-
quency; so it is important to tune in exactly the fre-
quency of what you want to achieve, like you have 
achieved it already!
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Die Materie entsteht letztlich aus Elektromagne-
tismus. Bewusstsein eines Menschen (Gedanken 
und insbesondere positive Emotionen) können so-
gar den Spin von Atomen und Elektronen verändern 
und damit neue Molekülverbindungen, neue Materie 
erschaffen.

Mit der hier vorgestellten Methode kann man die 
unendliche Energie und Information im Quantenva-
kuum („Field of Potentialities“ / „Meer aller Möglich-
keiten“) in und um uns anzapfen und zusätzlich zum 
Reset und zur Aktivierung von Genen die zur soforti-
gen Reparatur durch entsprechende Proteinbildung 
erforderlich sind, nutzen. Damit können alle Organe, 
Systeme, Zellen, Mitochondrien, Bakterien mit Hilfe 
der richtigen Signale und Energien sowie den rich-
tigen Enzymen, Hormonen, Botenstoffen geheilt bzw. 
erneuert werden. Damit einhergeht die Aktivierung 
des umfassend wirkenden Immunsystems (intrazel-
lulär, extrazellulär, im Darm), die Aktivierung der 
fantastischen Selbstregulation und die Aktivierung 
der genialen Selbstheilungsprozesse!

FINAL CONCLUSION

IMAGINATION + CELLTUNER = 
DAS MEER ALLER MÖGLICHKEITEN

Wenn man diese Imaginationsmethode mit  
täglichen Anwendungen des CELLTUNER unter-

stützt läuft modern ausgedrückt ein. 

WLAN – High Speed – Ultra Power - Broadcast

der lebenswichtigsten Informations- und Energie-
frequenzen an alle Zellen und gleichzeitig an  

„Das Meer aller Möglichkeiten“ ab.

NIKOLA TESLA CELLTUNER –  
TESLA-OSZILLATOR

„Wenn Du die Geheimnisse des Universums finden 
möchtest, dann … denke in den Begriffen Energie, 

Frequenzen und Schwingung“. 

WHATEVER YOU CAN IMAGINE EXISTS
Hindu Sprichwort

KONTAKT
 
Cell Energy Center
Peer Zebergs
www.cell-energy-center.com

Phone: +34 635 777 832
E-Mail:  info@cell-energy-center.com

*  Zum Code 144, hat Arthur Tränkle eine wunderbare 
Präsentation erstellt, diese können wir Ihnen bei 
Interesse gerne als PDF zusenden.
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